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PRIORITÄRE 

EINZUGSGEBIETE

Im Rahmen der Bewertung der Wasserqualität im 

Kanton Waadt wird davon ausgegangen, dass in dem 

betreffenden Gewässer ein Defizit vorliegt, wenn der 

Wert eines oder mehrerer Parameter die im 

Rechtsrahmen (GSchV) festgelegten Anforderungen 

überschreitet. 

 
Gebiete, in denen Gewässer eine beeinträchtigte ökologische Qualität aufweisen, werden als prioritäre 

Einzugsgebiete (RHP) ausgewiesen. Die Definition der RHP im Hinblick auf die Wasserqualität stellt einen 

innovativen Ansatz für die Diagnose der Oberflächengewässer 2018–2022 dar. Ihre Abgrenzung bietet nämlich 

ein Instrument zur Priorisierung von Erhaltungs- und Sanierungsmassnahmen, indem spezifische Massnahmen 

zur Verbesserung der Wasserqualität und zur Wiederherstellung eines nachhaltigen ökologischen 

Gleichgewichts umgesetzt werden. 

 
In diesem Zusammenhang sind im Sektorplan 

Gewässerschutz (PSEaux-P) 23 Massnahmen zur 

Erhaltung der Qualität von Oberflächen- und 

Grundwasser vorgesehen. Sie ergänzen andere 

staatliche Massnahmen, die konvergierende Ziele im 

Bereich des Schutzes der natürlichen Ressourcen 

und des Territoriums verfolgen. Für jede Massnahme 

gibt es ein Datenblatt, in dem die Feststellungen, die 

durchzuführenden Massnahmen, der Zeitrahmen, die 

erforderlichen Ressourcen sowie die Indikatoren für 

die Überwachung detailliert aufgeführt sind. In den 

RHP werden diese sektoralen Massnahmen 

vorrangig umgesetzt und gegebenenfalls verstärkt. 

 
Der PSEaux-P fügt sich in den breiteren Rahmen des 

kantonalen Ansatzes der integrierten 

Wasserbewirtschaftung ein, insbesondere in dessen 

Säule, die dem Schutz der Ressource gewidmet ist. 

Dieser Ansatz steht im Mittelpunkt der Prioritäten des 

Legislaturprogramms 2022–2027 des Waadtländer 

Staatsrats. 

 
BIOLOGISCHE 
INDIKATOREN 

IBCH19: «Normalisierter Schweizer Biotischer Index». 
Er berücksichtigt die Zusammensetzung und Vielfalt 
der aquatischen Kleinstlebewesen. Er basiert einerseits 
auf der Qualität und Vielfalt der Lebensräume und 
andererseits auf Beeinträchtigungen der 
Wasserqualität durch einen Überschuss an 
Nährstoffen/Mikroverunreinigungen und/oder 
Sauerstoffmangel. 

 

IBCH 
 

Sehr gut       Gut Mässig Unbefriedigend Schlecht 

 

 

 PRIORITÄT 1  

Diese Kategorie betrifft Situationen, in denen 

deutliche und wiederholte Defizite der biologischen 

Wasserqualität festgestellt werden, deren Ursachen 

teilweise noch zu ermitteln sind. Es ist daher von 

entscheidender Bedeutung, eingehende 

Untersuchungen durchzuführen, um eine genaue 

Diagnose zu erstellen und geeignete Massnahmen 

zur Verbesserung der Wasserqualität zu ergreifen. 

Eine Überwachung der Verbesserung der 

Gewässerqualität ist unerlässlich. 

 
Die als Priorität 1 eingestuften RHP erfordern eine 

spezifische Diagnose, um die Ursachen der Defizite 

zu identifizieren. Die Bewertung dieser Regionen 

konzentriert sich insbesondere auf die Ermittlung der 

Hauptverschmutzungsquellen, die aus den 

verschiedenen menschlichen Aktivitäten in den 

Gebieten resultieren: 
 

Emissionen aus dem Straßenverkehr, 

insbesondere durch 

Strassenabflusswasser. 

Die Entwässerungsnetze, einschliesslich 

der Regenwasserableitungssysteme 

 

Einleitungen aus Kläranlagen (ARA). 
 

Eintrag von Düngemitteln und Pflanzen-

schutzmitteln aus der Landwirtschaft. 

 

Die Freisetzung von Chemikalien aus 

industriellen Aktivitäten, kontaminierten 

Standorten und Deponien.

 
 PRIORITÄT 2  

Diese Kategorie umfasst Gebiete, in denen Defizite 

festgestellt wurden und deren Ursachen weitgehend 

bekannt sind. In diesen Regionen sind bereits 

Korrekturmassnahmen im Gange: 

 

Spezifische Aktionspläne 

Regionalisierung der Kläranlagen und 

Behandlung von Mikroverunreinigungen 

Städtische Abwasserentsorgung 

 

Eine Überwachung der Verbesserung der 

Wasserqualität ist ebenfalls vorgesehen. 
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Bericht zur Qualität der 

Oberflächengewässer 

2018–2022 
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EINZUGSGEBIET DER REGION NYON & ROLLE 

Die Region Nyon–Rolle wird von sechs Hauptflüssen 

durchzogen, die in den Genfer See münden: der 

Boiron de Nyon, die Asse, die Promenthouse, die 

Dullive, die Gillière und die Eau Noire. Die an diesen 

Flüssen gemessenen IBCH-Indizes lassen sich in 

Qualitätsklassen einteilen, die von gut im Oberlauf 

der Einzugsgebiete bis schlecht im Unterlauf reichen. 

 
Bislang sind die Verschmutzungsquellen, seien sie 

dauerhafter oder punktueller Natur, nicht eindeutig 

identifiziert. Die vor allem im Unterlauf beobachteten 

schlechten Werte deuten auf einen erheblichen 

Einfluss anthropogener Aktivitäten auf die 

Verschlechterung der biologischen Wasserqualität 

hin. 

 
Die Identifizierung der Hauptverschmutzungsquellen 

ist nun eine Priorität, um Massnahmen zur 

Verbesserung der Wasserqualität umzusetzen. 

WAS IST EIN DEFIZIT? 


